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Qualifikationsprüfung 2015 der Fachlehrer 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 5. März 2014 Az.: IV.3-5 S 7170-4.930 

 

Die Qualifikationsprüfung (II. Lehramtsprüfung) 

2015 der Fachlehrer an allgemeinbildenden Schulen 

und Schulen zur sonderpädagogischen Förderung 

wird nach der Zulassungs-, Ausbildungs- und Prü-

fungsordnung (II. Lehramtsprüfung) der Fachlehrer 

(ZAPO-F II) vom 12. Dezember 1996 (KWMBl I 

1997 S. 50, ber. KWMBl I S. 86), zuletzt geändert 

durch Verordnung vom 20. Mai 2011 (KWMBl 

S. 214), in den sieben Regierungsbezirken des Frei-

staates Bayern durchgeführt. Sie ist eine Qualifika-

tionsprüfung im Sinne des Art. 22 Abs.1 Gesetz 

über die Leistungslaufbahn und die Fachlaufbahnen 

der bayerischen Beamten und Beamtinnen (Leis-

tungslaufbahngesetz – LlbG) vom 5. August 2010 

(GVBl S. 410, § 3) und hat Wettbewerbscharakter. 

 

Hierzu wird bekannt gegeben: 

 

1. Zur Prüfung zugelassen ist, wer sich im 

Schuljahr 2014/2015 im letzten Jahr des 

Vorbereitungsdienstes befindet oder in 

diesen wegen Nichtbestehens der Prüfung 

wieder eingestellt wurde (§ 12 Abs. 1 

ZAPO-F II). 

 

2. Die Themenvergabe für die Hausarbeit 

erfolgt in der Zeit vom 14. April 2014 bis 

13. Oktober 2014. Die Bearbeitungszeit 

beträgt fünf Monate. Die schriftliche 

Hausarbeit ist bei dem Seminarleiter/der 

Seminarleiterin einzureichen. Dieser/Diese 

meldet der Regierung unmittelbar die Ab-

gabe. 

 

3. Die Einzelprüfungen werden wie folgt 

abgelegt: 

 

3.1 Die Lehrproben finden im Zeitraum vom 

26. Januar 2015 bis 22. Mai 2015 statt. 

 Hinweis: Es ist zu gewährleisten, dass dem 

einzelnen Teilnehmer/der einzelnen Teil-

nehmerin eine angemessene Frist zwischen 

dem Ablegen der Lehrproben eingeräumt 

wird. 

 

3.2 Der schriftliche Teil der Prüfung findet am 

30. März 2015 statt. 

 

3.3 Die mündlichen Prüfungen finden im Zeit-

raum vom 26. Mai 2015 bis 29. Mai 2015 

statt. 

 

3.4 Für die Prüfungsteilnehmer 2015, die den 

schriftlichen Teil der Prüfung nachzuholen 

haben, wird als Termin der 3. August 2015 

festgelegt. 

3.5 Im Erweiterungsfach finden Lehrprobe 

und mündliche Prüfung jeweils im ent-

sprechenden unter Nr. 3.1 bis 3.4 genann-

ten Prüfungszeitraum statt. 

 

4. Zur Qualifikationsprüfung 2015 können 

zur Notenverbesserung auf Antrag auch 

Bewerber zugelassen werden, die diese 

Prüfung erstmals 2014 abgelegt und be-

standen haben. 

 

4.1 Die Meldung zur Prüfung hat spätestens zu 

erfolgen: 

 

4.1.1 falls die schriftliche Hausarbeit neu gefer-

tigt wird: 15. Juli 2014. 

4.1.2 falls die bei der Erstablegung der Prüfung 

gefertigte schriftliche Hausarbeit ange-

rechnet werden soll: innerhalb von vier 

Wochen nach Aushändigung des Prü-

fungszeugnisses. 
 

Der Antrag auf Zulassung zur Wiederho-

lungsprüfung ist an das Prüfungsamt der 

jeweils zuständigen Regierung zu richten. 

 

4.2 Die Bewerber haben die Lehramtsprüfung 

(Wiederholungsprüfung) zu den unter 

Nr. 3 genannten Terminen abzulegen. 

 

Elfriede Ohrnberger  

Ministerialdirigentin 

 
StAnz 2014 Nr. 25 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufnahme in die Berufliche Oberschule  

(Fachoberschule und Berufsoberschule) 

zum Schuljahr 2015/2016 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 28. März 2014 Az.: VII.6-5 S 9610-6-7a.1 411 

 

1. Die Anmeldungen für den Eintritt in öffentliche 

Fachoberschulen und Berufsoberschulen wer-

den in der Zeit vom 23. Februar bis 6. März 

2015 entgegengenommen. 

 

2. Der Anmeldezeitraum gilt auch für die Vor-

klasse und den Vorkurs der Berufsoberschule 

und die Klassen in Teilzeitform. 
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3. Die Aufnahmeprüfung für die Ausbildungsrich-

tung Gestaltung findet am Mittwoch, den 

11. März 2015 statt. 

 

4. Die Feststellungsprüfung für Bewerber der 

Berufsoberschule, die einen mittleren Schulab-

schluss und die notwendige berufliche Vorbil-

dung nachweisen, jedoch die Eignungsvoraus-

setzungen nicht erfüllen, findet am Mittwoch, 

den 29. Juli 2015 statt. 

 

5. Die Feststellungsprüfung für Bewerber der 

Fachoberschule, die im Zeugnis über den mitt-

leren Schulabschluss in einem der Fächer 

Deutsch, Englisch und Mathematik keine Note 

nachweisen, findet am Mittwoch, den 29. Juli 

2015 statt. 

 

6. Die Aufnahmeprüfung für den Eintritt in die 

Vorklasse für Bewerber, die die notwendige 

berufliche Vorbildung, jedoch keinen mittleren 

Schulabschluss nachweisen, findet am Mitt-

woch, den 29. Juli 2015 statt. 

 

7. Die Aufnahmevoraussetzungen sowie die ein-

zureichenden Unterlagen ergeben sich aus der 

Schulordnung für die Berufliche Oberschule – 

Fachoberschulen und Berufsoberschulen – 

(Fachober- und Berufsoberschulordnung – 

FOBOSO). 

 

8. Weitergehende Informationen erteilen die 

Fachoberschulen und Berufsoberschulen. 

 

Josef Kufner  

Ministerialdirigent 

 
StAnz 2014 Nr. 25 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausschreibung von Schulratsstellen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 13. Mai 2014 Az.: IV.3-5 P 7001.1.7-4b.47 868 

 

Die Stelle des Fachlichen Leiters bzw. der Fachli-

chen Leiterin beim Staatlichen Schulamt im Land-

kreis Aichach-Friedberg ist zur Bewerbung ausge-

schrieben. Der Bewerber/Die Bewerberin soll über 

eine mehrjährige Bewährung im Schulaufsichts-

dienst der Grund- und Mittelschulen verfügen. 

Die Tätigkeitsschwerpunkte sind in der Bekannt-

machung des Bayerischen Staatsministeriums für 

Unterricht und Kultus vom 6. Juli 2006 (KWMBl I 

S. 183), geändert durch Bekanntmachung vom 

24. Juni 2011 (KWMBl S. 136), „Aufgaben der 

Staatlichen Schulämter“ konkretisiert. 

 

Falls im Zusammenhang mit der Besetzung dieser 

Stelle die Stelle des weiteren Schulrats bzw. der 

weiteren Schulrätin an diesem Schulamt frei wer-

den sollte, wird gleichzeitig ohne erneute Aus-

schreibung auch über die Besetzung dieser Schul-

ratsstelle entschieden. Hierfür können sich auch 

Schulaufsichtsbeamte bzw. Schulaufsichtsbeamtin-

nen oder Beamte bzw. Beamtinnen bewerben, die 

unbeschadet der allgemeinen beamten- und lauf-

bahnrechtlichen Erfordernisse die Lehramtsbefähi-

gung an Volksschulen, an Grund- oder an Haupt-

schulen besitzen und eine mindestens vierjährige 

Bewährung im Volksschul-, Grundschul- oder Mit-

telschuldienst in einem Amt als Konrektor bzw. 

Konrektorin, Rektor bzw. Rektorin, Beratungsrek-

tor bzw. Beratungsrektorin oder Seminarrektor 

bzw. Seminarrektorin besitzen. 

Der Bewährungszeit stehen Zeiten einer Tätigkeit 

als Institutsrektor bzw. Institutsrektorin, wissen-

schaftlicher Mitarbeiter bzw. wissenschaftliche 

Mitarbeiterin im Hochschulbereich oder Mitarbeiter 

bzw. Mitarbeiterin in der Schulaufsicht gleich. 

 

Den Bewerbungen ist deshalb eine Erklärung beizu-

fügen, für welche Stelle(n) sie gilt. 

 

Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beam-

tin Wohnung am Dienstort selbst oder in angemes-

sener Nähe nimmt. 

 

Frauen werden besonders aufgefordert sich zu be-

werben.  

 

Die ausgeschriebene Stelle ist nicht teilzeitfähig.  

 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-

tung bevorzugt berücksichtigt. 

 

Das Staatsministerium behält sich vor, Bewerber 

und Bewerberinnen, die das statusrechtliche Amt 

bereits innehaben und solche Bewerber und Bewer-

berinnen, die sich auf einen höheren Dienstposten 

bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu 

werten.  

 

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 

wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung 

von Schwaben veröffentlicht. 

 

Dr. Peter Müller  

Ministerialdirektor 
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Telekolleg/Lehrgang 18 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 22. Mai 2014 Az.: VII.6-5 O 9230.1-7.51 235 

 

Das Telekolleg ist eine gemeinsame Bildungsein-

richtung des Freistaats Bayern und des Bayerischen 

Rundfunks, die mit Hilfe ausgestrahlter Lehrsen-

dungen, anhand schriftlichen Begleitmaterials, 

multimedialer Angebote und im Rahmen von Kol-

legtagen in den Ausbildungsrichtungen Technik, 

Wirtschaft und Sozialwesen zur Fachhochschulreife 

führt. 

 

Das Telekolleg – Lehrgang 18 – beginnt im No-

vember 2014. Der Bayerische Rundfunk wird ab 

3. November 2014 im Bayerischen Fernsehen und 

in BR-alpha die Lehrsendungen ausstrahlen. Der 

Lehrgang dauert bis Juli 2016. 

 

Die Aufnahme in den Kollegtag des Telekollegs 

richtet sich nach der Zulassungs- und Prüfungsord-

nung für das Telekolleg vom 19. November 2002 

(GVBl S. 857), zuletzt geändert durch Verordnung 

vom 9. Februar 2009 (GVBl S. 25). 

Zur Teilnahme am Kollegtag wird zugelassen, wer 

– einen mittleren Schulabschluss gemäß Art. 25 

BayEUG in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414), zuletzt geän-

dert durch Gesetz vom 20. Dezember 2011 

(GVBl S. 689), erlangt hat und 

– eine mindestens zweijährige Berufsausbildung 

abgeschlossen hat oder spätestens bis zum Ende 

des Lehrgangs abschließen wird oder eine min-

destens vierjährige Berufserfahrung erworben 

hat. 

 

Zur Teilnahme am Kollegtag werden außerdem 

Meister, Absolventen von Fachschulen mit staatli-

cher Abschlussprüfung oder Fachakademien und 

Bewerber mit vom Staatsministerium als gleichwer-

tig anerkannten Fortbildungsprüfungen der Indust-

rie- und Handelskammern und der Handwerks-

kammern (Betriebswirt des Handwerks, Fachkauf-

mann, Fachwirt) zugelassen. 

Zur Teilnahme am Kollegtag wird ferner zugelas-

sen, wer die beruflichen Voraussetzungen (mindes-

tens zweijährige Berufsausbildung oder mindestens 

vierjährige Berufserfahrung) erfüllt und nach einem 

verpflichtenden Vorkurs, der von Juni bis Oktober 

2014 angeboten wird, und dem 1. Trimester die 

Eignung für die weitere Teilnahme am Telekolleg 

durch eine erfolgreiche Feststellungsprüfung in den 

Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik nach-

weist. 

 

Die Berufsausbildung oder die Berufserfahrung 

muss der gewählten Ausbildungsrichtung des Tele-

kollegs entsprechen. Die für die Ausbildungsrich-

tung Sozialwesen erforderliche Berufserfahrung 

kann auch durch die selbständige Führung eines 

Familienhaushalts erworben werden. 

 

Interessenten, die die Fachhochschulreife nicht 

erwerben wollen, kann in höchstens zwei Fächern 

gastweise die Teilnahme an den Kollegtagen und an 

den Zwischenprüfungen gestattet werden. Über die 

erzielten Leistungen werden Bescheinigungen aus-

gestellt. Für eine Fachhochschulreife können die im 

Rahmen der gastweisen Teilnahme erbrachten Leis-

tungen in den Zwischenprüfungen nicht gewertet 

werden; die Interessenten sind hierauf vor ihrer 

Aufnahme hinzuweisen. 

 

Die Anmeldung zum Kollegtag ist bis zum 

15. Oktober 2014 an die Geschäftsstelle Telekolleg, 

Bayerischer Rundfunk per Adresse Telekolleg-

Teilnehmerverwaltung, BRmedia Service GmbH, 

Hopfenstraße 4, 80335 München, zu richten. 

Über die endgültige Zulassung zum Kollegtag ent-

scheidet die Kolleggruppenleitung. Informations-

material zum Telekolleg kann bei der Geschäftsstel-

le Telekolleg oder beim Staatsministerium angefor-

dert oder im Internet unter www.telekolleg.de abge-

rufen werden. 

 

Josef Kufner  

Ministerialdirigent 

 
StAnz 2014 Nr. 25 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufnahme in die öffentlichen und privaten 

zwei-, drei- und vierstufigen Wirtschaftsschulen 

für das Schuljahr 2015/2016 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 2. Juni 2014 Az.: VII.4-5 S 9201-4-7.47 576 

 

1. Aufnahmeverfahren 

 

1.1 Die Aufnahme in die zwei-, drei- und vier-

stufige Wirtschaftsschule richtet sich nach 

Art. 44 des Bayerischen Gesetzes über das 

Erziehungs- und Unterrichtswesen (Bay-

EUG) und nach dem Dritten Teil der 

Schulordnung für die Wirtschaftsschulen in 

Bayern (WSO). 

 

1.2 Die Anmeldung von Mittelschülerinnen und 

Mittelschülern, welche keine Mittlere-

Reife-Klasse besuchen, zur Aufnahme in 
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die Eingangsstufe der drei- und vierstufigen 

Wirtschaftsschule findet mit Ausnahme des 

Übertritts mit dem Jahreszeugnis in der Zeit  

 vom 16. März bis 27. März 2015 statt. 

 

Die Anmeldefrist für die Aufnahme in die 

Jahrgangsstufe 10 der zweistufigen Wirt-

schaftsschule endet am 7. August 2015. 

 

Die Anmeldungen zur Aufnahme in die 

Wirtschaftsschule in allen anderen Fällen 

werden von den Wirtschaftsschulen bis 

7. August 2015 entgegengenommen. 

 

Die örtlichen Anmeldetermine werden von 

den Schulen festgelegt. An den öffentlichen 

Wirtschaftsschulen können spätere Anmel-

dungen in der Regel nicht mehr berücksich-

tigt werden. 

 

1.3 Die Schülerinnen und Schüler sind bei der 

Schule anzumelden, in die sie aufgenom-

men werden wollen. 

 

1.4 Bei der Anmeldung sind vorzulegen: 

 

1.4.1 das Original des Geburtsscheines oder der 

Geburtsurkunde und 

1.4.2 für die drei- und vierstufige Wirtschafts-

schule das Original des Zwischenzeugnisses 

der Mittelschule ggf. ergänzt um das Origi-

nal eines Nachweises über das Erreichen 

der erforderlichen Durchschnittsnote unter 

Berücksichtigung der Ergebnisse einer 

Aufnahmeprüfung nach § 33 Abs. 2 MSO 

oder – in Ausnahmefällen – das Original 

des Jahreszeugnisses der Mittelschule so-

fern mit diesem die Eignung nachgewiesen 

werden kann. Falls die Aufnahme nicht im 

Anschluss an den Besuch der Mittelschule 

erfolgt, die Originale der Zeugnisse der frü-

her besuchten Schulen bzw. 

1.4.3 für die zweistufige Wirtschaftsschule das 

Original des Zeugnisses über den qualifizie-

renden oder den erfolgreichen Mittelschul-

abschluss oder – falls die Aufnahme nicht 

im Anschluss an den Besuch der Mittel-

schule erfolgt – die Originale der Zeugnisse 

der früher besuchten Schulen. Die Anmel-

dung kann auch mit dem Zwischenzeugnis 

der Jahrgangsstufe 9 der Mittelschule, der 

Realschule oder des Gymnasiums erfolgen. 

 

2. Probeunterricht und Aufnahmeprüfung 

(drei- und vierstufige Wirtschaftsschule) 

 

Soweit notwendig, wird für die Schülerin-

nen und Schüler ein Probeunterricht durch-

geführt. 

 

2.1 Der Probeunterricht für die Aufnahme in 

die Eingangsstufe der drei- und vierstufigen 

Wirtschaftsschule findet zu folgenden Ter-

minen statt: 

 

2.1.1 am 4., 5. und 6. Mai 2015 für Schülerinnen 

und Schüler der Mittelschule; 

2.1.2 am 9., 10. und 11. September 2015 für die 

übrigen Schülerinnen und Schüler und in 

begründeten Ausnahmefällen auch für 

Schülerinnen und Schüler der Mittelschule. 

 

2.2 Die Aufnahmeprüfung für den Eintritt in 

höhere Jahrgangsstufen wird in der Regel in 

den letzten Tagen der Sommerferien durch-

geführt. Den Zeitplan bestimmt die Schul-

leiterin bzw. der Schulleiter. 

 

2.3 Schülerinnen und Schüler, die bereits am 

Probeunterricht einer Wirtschaftsschule 

teilgenommen haben, dürfen den Probeun-

terricht im selben Kalenderjahr nicht wie-

derholen. 

 

3. Meldungen durch Schulen 

 

3.1 Sämtliche Wirtschaftsschulen berichten 

dem Staatsministerium auf elektronischem 

Weg über das Ergebnis des Probeunter-

richts. Die genaue Vorgehensweise und die 

Terminvorgabe für diese Online-Erhebung 

werden per KMS bekannt gegeben. 

 

3.2 Die Formblätter 1 und 2 zur Ermittlung des 

Gesamtbedarfs an Lehrerwochenstunden an 

Wirtschaftsschulen (abzurufen unter 

http://www.km.bayern.de/lehrer/schul-

leitungen/formulare.html) sind mit den 

endgültigen Schüler- und Klassenzahlen 

von den staatlichen und nichtstaatlichen 

Wirtschaftsschulen bis spätestens 25. Sep-

tember 2015 in zweifacher Ausfertigung an 

die Regierungen zu senden. 

 

Dr. Peter Müller  

Ministerialdirektor 

 
StAnz 2014 Nr. 25 

 

 

 

 

 

 

 

37. Filmtage bayerischer Schulen 2014 

vom 10. bis 12. Oktober 2014 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst  

vom 3. Juni 2014 Az.: III.2-5 P 4160.6-6a.72 109 

 

Das Bayerische Staatsministerium für Bildung und 

Kultus, Wissenschaft und Kunst weist auf die 
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37. Filmtage bayerischer Schulen hin. Die 

Anerkennung der Teilnahme durch Lehrkräfte im 

Hinblick auf die persönliche Fortbildungs-

verpflichtung obliegt dem Dienstvorgesetzten. 

 

Soweit erforderlich, besteht Einverständnis, dass 

Interessenten von ihren Dienstvorgesetzten Dienst-

befreiung erhalten, sofern dies die schulische 

Situation erlaubt. 

 

Aus Mitteln der staatlichen Lehrerfortbildung 

können keine Zuschüsse zu den Kosten der 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer gewährt werden. 

 

Nachfolgend werden Informationen des Veran-

stalters (in gekürzter Form) bekannt gegeben: 

 

37. Filmtage bayerischer Schulen 2014 

 

In diesem Jahr werden zum 37. Mal die Filmtage 

bayerischer Schulen veranstaltet, ein Forum für 

schulische Filmgruppen und eine medienpädagogi-

sche Fortbildungsveranstaltung für alle interessier-

ten Lehrkräfte. Die Filmtage sind Deutschlands 

traditionsreichstes und Bayerns größtes Schüler-

filmfestival. 

Einsendeschluss für Schülerfilme: 14. August 2014 

(Poststempel) 

 

Die 37. Filmtage finden vom 10. bis 12. Oktober 

2014 in Gerbrunn (Lkr. Würzburg) statt. 

 

Beginn:  Freitag, 10. Oktober 2014, 14.00 Uhr 

Ende: Sonntag, 12. Oktober 2014, 12.00 Uhr 

 

Veranstalter sind die Landesarbeitsgemeinschaft 

Theater und Film an den bayerischen Schulen so-

wie der Verein Drehort-Schule e. V. 

 

Ausrichtende Schule ist die  

Eichendorff-Schule Gerbrunn, 
Eichendorffstraße 1, 97218 Gerbrunn, 

Telefon: 0931 707100, Telefax: 0931 702456, 

E-Mail: filmtage@vs-gerbrunn.de. 

 

Veranstaltungsort ist die schulnahe Mehrzweckhal-

le in Gerbrunn, Stefan-Krämer-Straße 22, 97218 

Gerbrunn. 

 

Die Leitung der Filmtage obliegt BerR Thomas 

Schulz aus der Eichendorff-Schule Gerbrunn. 

 

Durch die Vorführung, Erläuterung und Diskussion 

der Filme sollen sich die Mitglieder der Filmgrup-

pen gegenseitig kennenlernen und anregen. Als 

Anerkennung und Förderung der weiteren Filmar-

beit werden Geldpreise vergeben. Außerdem dienen 

besondere Filme und Workshops der Aus- bzw. 

Fortbildung der Teilnehmer. Wie schon in den 

letzten Jahren können die Filmtage bayerischer 

Schulen als Ausbildungsveranstaltung von Refe-

rendarinnen und Referendaren und Lehramts-

anwärterinnen und Lehramtsanwärtern besucht 

werden, um hier die ganze Bandbreite medienprak-

tischer Arbeit in Augenschein zu nehmen und so-

wohl erste Versuche als auch ausgereifte Produkti-

onen kennenzulernen.  

 

Berücksichtigt werden ausschließlich Produktionen, 

die von einzelnen Schülerinnen bzw. Schülern oder 

einer Schulfilmgruppe allein oder unter Leitung 

einer Lehrkraft der betreffenden Schule selbständig 

erdacht, gefilmt und vorführfertig bearbeitet wur-

den. 

 

Die Teams, deren Filme von der Vorjury der 

Filmtage ausgewählt worden sind, melden sich 

bis spätestens Mittwoch, 1. Oktober 2014 bei der 

Eichendorff-Schule Gerbrunn mit Hilfe  eines 

Onlineformulars auf www.filmtage-bayerischer-

schulen.de an. Nähere Informationen über den 

Ablauf der Filmtage und die Unterbringungsmög-

lichkeiten sind ebenfalls dort einzuholen. 

 

Es besteht Einverständnis damit, dass Lehrerinnen 

und Lehrern und Schülerinnen und Schülern der 

ausgewählten Filmgruppen am Freitag, 10. Oktober 

2014 Beurlaubung vom Unterricht zur Teilnahme 

an den Filmtagen gewährt wird. Diese Teilnahme 

kann für die einzelnen Filmgruppen auch zur – 

nicht verbindlichen – Schulveranstaltung erklärt 

werden. Die Teilnahme minderjähriger Schülerin-

nen und Schüler, soweit sie einer Schule außerhalb 

des Veranstaltungsortes angehören, bedarf der Zu-

stimmung der Erziehungsberechtigten. Die Schul-

leitungen tragen dafür Sorge, dass alle Gruppen 

(auch volljährige Schülerinnen und Schüler) von 

einer für sie verantwortlichen Lehrkraft begleitet 

werden, der die Aufsichts- und Fürsorgepflicht 

obliegt. 

Die eingeladenen Gruppen verpflichten sich zur 

Teilnahme an allen Veranstaltungen während des 

Festivals und zur Beachtung der Hausordnung der 

gastgebenden Schule. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer entrichten 

(unabhängig von der Verweildauer und den tatsäch-

lich in Anspruch genommenen Leistungen) einen 

pauschalen Unkostenbeitrag von 5,00 Euro pro 

Person und erhalten damit die Möglichkeit der 

Unterbringung im Schulhaus der Eichendorffschule 

Gerbrunn (Isomatte und Schlafsack sind mitzubrin-

gen) und die Berechtigung zur Teilnahme an der 

Gruppenverpflegung sowie der Benutzung des 

Hallenbades. Reisekosten können nicht erstattet 

werden. 

Es besteht ferner Einverständnis, dass Teilnehme-

rinnen und Teilnehmern an der Aus-/Fortbildungs-

veranstaltung Beurlaubung vom Unterricht ge-

währt wird, sofern es der Schulbetrieb erlaubt. 

Interessenten melden sich spätestens bis zum 

Mittwoch, 1. Oktober 2014 an der Eichendorff-

Schule Gerbrunn und über FIBS an. Die Zahl 

der  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  für die 

Aus-/Fortbildungsveranstaltung ist auf 30 begrenzt. 

mailto:filmtage@vs-gerbrunn.de
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Für die teilnehmenden Lehrkräfte schließt sich eine 

Fortbildung an der Akademie für Lehrerfortbildung 

und Personalführung in Dillingen vom 7. Januar 

2015 bis 9. Januar 2015 an: Lg. 87/372 – „Filmkul-

tur an bayerischen Schulen – medienpädagogische 

Fortbildung für Teilnehmer an den 37. Filmtagen 

der bayerischen Schulen“. Sie widmet sich in ver-

tiefender Weise der Filmarbeit an bayerischen 

Schulen und insbesondere den auf den Filmtagen 

gezeigten Filmen. Es wird gebeten, sich rechtzeitig 

direkt nach den Filmtagen über FIBS anzumelden. 

 

Teilnahmebedingungen für Schulfilmgruppen: 

 

Teilnahmeberechtigt sind Schülerinnen und Schüler 

aller bayerischen Schulen und Lehrkräfte, die sie 

betreut und beraten haben. Zu den Filmtagen einge-

laden werden die Filmteams (maximal fünf Schüler 

pro Film), deren Filme von der Vorjury zugelassen 

wurden. 

 

Das Festival bietet den Teilnehmern die Option, 

ihre Filme in HD-Qualität zu präsentieren. 

Eingesandt werden sollten Videofilme auf MiniDV-

Bändern (DV oder HDV) oder als Videodateien auf 

Datenträgern (CD, DVD, USB-Stick) in den For-

maten Quicktime, Mpeg-4 H.264, ProRes 422 in 

den Auflösungen 720x576, 1280x720 oder 

1980x1080. Diese Formate ermöglichen eine opti-

male Wiedergabequalität beim Festival. Außerdem 

können auch Video-DVDs eingesandt werden. 

Nicht akzeptiert werden AVI- und MKV-Dateien, 

Video-CDs und S-Video-CDs, ebenso Videodatei-

en, die ausschließlich zum Download zur Verfü-

gung gestellt werden. Beim Festival wird im 16:9-

Seitenverhältnis projiziert, Filme im 4:3-Format 

werden mit einer Letterbox versehen. 

 

Die Filme müssen in der endgültigen Vorführfas-

sung bis spätestens Donnerstag, 14. August 2014 

(Poststempel) unter folgender Adresse an die Vor-

jury gesandt werden: 

 

Eichendorff-Schule Gerbrunn, 

Filmtage bayerischer Schulen, 

Eichendorffstraße 1, 97218 Gerbrunn. 

 

Auf jedem Filmspeichermedium (nicht nur auf der 

Schutzhülle) müssen Name und Adresse des Ein-

senders sowie der Filmtitel angegeben werden. Es 

besteht keine Möglichkeit, nachbearbeitete Vor-

führfassungen nachzureichen. 

 

Zusätzlich muss sich jeder Einsender bis zum 

14. August 2014 auf www.filmtage-bayerischer-

schulen.de online anmelden. 

 

Der Einsender bestätigt mit der Absendung des 

Onlineformulars, dass er alle Rechte an den einge-

reichten Arbeiten besitzt und gegen die bestehenden 

Urheber- und Leistungsschutzrechte nicht verstoßen 

hat. Mit der Anmeldung werden die Teilnahmebe-

dingungen anerkannt. 

 

Für Schäden oder Verlust während des Transports 

trägt der Einsender das Risiko. Nach Abschluss der 

Filmtage können die eingesandten Filme wieder 

abgeholt werden. 

 

Die Themen sind freigestellt, es können z. B. witzi-

ge, spannende oder problemorientierte Spielfilme, 

Trickfilme, Experimentalfilme, Musikvideos oder 

Dokumentationen sein. Der Schwerpunkt kann auf 

inhaltlicher Mitteilung oder ästhetischer Gestaltung 

liegen. Die eingereichten Filme sollten nicht länger 

als 30 Minuten dauern. 

 

Auswahl der eingereichten Filme und Festlegung 

der Preisträger: 

 

Die Vorjury, die aus Mitgliedern der Landesar-

beitsgemeinschaft und Schülern besteht, wird aus 

den eingeschickten Filmen ein Festivalprogramm 

erstellen, das zum einen aus den nominierten Wett-

bewerbsbeiträgen („Hauptprogramm“) besteht, zum 

anderen aber auch die nicht nominierten Filme 

umfasst, die im Themenprogramm („Horizonte“) 

gezeigt werden und für die während der Filmtage 

ein medienpädagogisches Angebot eingerichtet 

wird, das auch für alle übrigen Teilnehmer offen ist. 

Sollte die Zahl der eingereichten Filme die Struktur 

des Festivals überfordern, kann die Vorjury Filme 

ablehnen. Die Entscheidungen der Vorjury und der 

Wettbewerbsjury sind nicht anfechtbar. 

 

Die Autoren der ausgewählten Filme werden spä-

testens bis zum 19. September 2014 benachrichtigt. 

Filme von Gruppen, die nicht persönlich bei den 

Filmtagen anwesend sind, können nicht in das Pro-

gramm genommen werden. 

 

Die Wettbewerbsjury, die aus den nominierten 

Filmen die Preisträger der Förderpreise auswählt, 

besteht aus Repräsentanten der Veranstalter, aus 

schulischen oder professionellen Filmemachern und 

aus Vertretern weiterer Medien. Sie wird von den 

Veranstaltern berufen. Der Filmpreis des Publikums 

wird von der Gesamtzahl der Festivalteilnehmer aus 

allen Beiträgen (Hauptprogramm und Horizonte) 

gewählt. 

 

Weitere Informationen unter: 

 

www.filmtage-bayerischer-schulen.de 

www.drehort-schule-ev.de 

www.lagds-bayern.de. 

 

Josef Kufner  

Ministerialdirigent 

 

 

 

 



 120*                                                                              KWMBeibl Nr. 8*/2014 

 

 

Neubesetzung einer Stelle 

an der Akademie für Lehrerfortbildung und 

Personalführung Dillingen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums  

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst  

vom 3. Juni 2014 Az.: III.6-5 P 4113-5b.55 550 

 

Zum nächstmöglichen Termin ist an der Akademie 

für Lehrerfortbildung und Personalführung in Dil-

lingen (ALP) folgende Referatsleitung befristet auf 

sechs Jahre neu zu besetzen. Die Tätigkeit erfolgt 

zunächst im Rahmen einer Abordnung; eine spätere 

Versetzung mit einer Beförderung entsprechend der 

jeweils gültigen Beförderungsrichtlinien, derzeit bis 

zur Besoldungsgruppe A 14, ist möglich. 

 

Ref. 3.2 Personalführung (Grundschule, Mittel-

schule, Förderschule) 
 

Das Referat nimmt folgende Aufgaben wahr: 

– Planung, Organisation, Durchführung und Eva-

luation von Lehrgängen in allen Phasen der Qua-

lifizierung schulischer Führungskräfte (v. a. der 

Grund-, Mittel- und Förderschulen) unter Be-

rücksichtigung der aktuellen wissenschaftlichen, 

pädagogischen und bildungspolitischen Ent-

wicklungen sowie des jeweiligen Schwerpunkt-

programms für die bayerische Lehrerfortbildung 

– Mitwirkung an der schulartübergreifenden Qua-

litätssicherung und Weiterentwicklung der Qua-

lifizierung schulischer Führungskräfte 

– Koordination und Qualitätssicherung der Orien-

tierungskurse „Schulleitung als Herausforde-

rung“ 

– Fachliche Initiierung und Betreuung von E-

Learning-Fortbildungen zum Themenbereich 

„Führung/Schulleitung“ in enger Kooperation 

mit der E-Learning-Abteilung der ALP 

– Koordination von Fortbildungen mit außerschu-

lischen Partnern 

 

Zu den weiteren Aufgaben der Referatsleitung 

gehören unter anderem: 

– Kooperation und Kontaktpflege mit den ent-

sprechenden Fachreferaten des Staatsministeri-

ums für Bildung und Kultus, Wissenschaft und 

Kunst sowie des Staatsinstituts für Schulqualität 

und Bildungsforschung, mit Hochschulen sowie 

mit den dezentralen Trägern der staatlichen 

Lehrerfortbildung 

– Entwicklung von Konzepten zur landesweiten 

Umsetzung und Multiplikation von Lehrgangs-

inhalten 

– Fachliche und methodisch-didaktische Beiträge 

in der Fortbildung, auch für E-Learning-

Fortbildungen zu den o. g. Themen 

– Abstimmung des Fortbildungsangebotes, insbe-

sondere mit der Regionalen Lehrerfortbildung 

(RLFB) 

– Veröffentlichungen im Zuständigkeitsbereich 

– Kontakt zur Fach- und Verbandspresse 

Anforderungsprofil:  

 

Bewerben können sich beim Freistaat Bayern ver-

beamtete Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für das 

Lehramt an Grund- oder Haupt-/Mittelschulen, die 

über jeweils gute fachliche und pädagogische Qua-

lifikationen verfügen (2,50 und besser sowohl in 

der Ersten als auch in der Zweiten Staatsprüfung) 

und mindestens seit einem Jahr in der Funktion als 

„Konrektorin/Konrektor“ tätig sind. 

Eine Ausbildung zum Schulentwicklungsmode-

rator/zur Schulentwicklungsmoderatorin kann be-

sonders berücksichtigt werden.  

 

Vorausgesetzt werden die persönliche und fachliche 

Kompetenz, das dargestellte Aufgabengebiet exzel-

lent vertreten zu können, insbesondere 

– ein sehr hohes Maß an Leistungsfähigkeit und 

Leistungsbereitschaft, nachgewiesen durch ent-

sprechende Beurteilungen (vgl. oben),  

– Kenntnis neuer Formen des Lehrens und Ler-

nens sowie konzeptionelle Vorstellungen zur 

Weiterentwicklung der zentralen und regionalen 

Lehrerfortbildung in Bayern (schulartübergrei-

fend), 

– Erfahrungen im Umgang mit modernen Medien 

im Unterricht, 

– Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, päda-

gogische und bildungspolitische Themen, insbe-

sondere der Personalführung, Schulentwicklung 

und Qualitätssicherung, sowie die Bereitschaft, 

sich in neue Aufgabengebiete einzuarbeiten, 

– überzeugendes Auftreten sowie sprachliche 

Gewandtheit (insbesondere mündlich), 

– Fähigkeit zu selbstständiger konzeptioneller 

Arbeit sowie zu Team- und Projektarbeit sowie 

– Bereitschaft zur Innovation. 

 

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Bewerberin 

bzw. des Bewerbers eine angemessene Präsenz am 

Dienstort gewährleistet. 

 

Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der 

Dienstbetrieb sichergestellt ist. 

 

Schwerbehinderte Personen werden bei im Wesent-

lichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 

Leistung bevorzugt. 

 

Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGlG werden Frauen be-

sonders aufgefordert, sich zu bewerben. 

 

Der Bewerbung ist eine aktuelle Beurteilung beizu-

legen. Falls die letzte dienstliche Beurteilung länger 

als vier Jahre zurückliegt oder in vereinfachter 

Form erstellt wurde, ist vom Dienstvorgesetzten 

eine Anlassbeurteilung zu erstellen. Gleiches gilt, 

wenn die Bewerberin/der Bewerber seit der letzten 
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dienstlichen Beurteilung befördert oder mit einer 

Funktionstätigkeit betraut wurde, deren Ausübung 

im Rahmen der letzten dienstlichen Beurteilung 

noch nicht gewürdigt werden konnte. 

 

Aussagekräftige Bewerbungen sind unter Vorlage 

der vollständigen Bewerbungsunterlagen und unter 

Angabe des Aktenzeichens  III.6-5 P 4113-5b.55 

550 bis spätestens zwei Wochen nach Erscheinen 

des Amtsblatts auf dem Dienstweg der 

 

Akademie für Lehrerfortbildung 

und Personalführung Dillingen 

Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7 

89407 Dillingen 

 

sowie in Kopie dem 

 

Bayerischen Staatsministerium 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

Referat III.6 

Salvatorstraße 2 

80333 München 

 

vorzulegen. 

 

Josef Kufner  

Ministerialdirigent 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neubesetzung einer Stelle 

an der Akademie für Lehrerfortbildung und 

Personalführung Dillingen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst  

vom 5. Juni 2014 Az.: III.6-5 P 4113-5b.40 345 

 

Zum 1. September 2014 ist an der Akademie für 

Lehrerfortbildung und Personalführung Dillingen 

(ALP) die Leitung des 

 

Referats für Englisch und Mathematik 

in der Grund- und Mittelschule 

(Ref. 1.3 und 2.3) 

 

– befristet auf sechs Jahre – neu zu besetzen. Die 

Tätigkeit erfolgt zunächst im Rahmen einer Abord-

nung. Eine spätere Versetzung und Beförderung 

entsprechend der jeweils gültigen Beförderungs-

richtlinien, derzeit bis zur Besoldungsgruppe A 14, 

ist möglich. 

 

Das Referat nimmt folgende Aufgaben wahr: 

– Planung, Organisation, Durchführung und Eva-

luation von Lehrgängen unter besonderer Be-

rücksichtigung der aktuellen wissenschaftlichen, 

pädagogischen und bildungspolitischen Ent-

wicklungen sowie des jeweiligen Schwerpunkt-

programms für die bayerische Lehrerfortbildung 

– Themen der Lehrgänge: 

– Mathematik (Grund- und Mittelschule) 

– Englisch (Grundschule, Mittelschule, För-

derschule) 

 

Zu den weiteren Aufgaben der Referatsleitung 

gehören unter anderem: 

– Fachliche Betreuung des Sprachkompetenztests 

für Grundschullehrkräfte 

– Entwicklung von Konzepten zur landesweiten 

Umsetzung und Multiplikation von Lehrgangs-

inhalten 

– Fachliche und methodisch-didaktische Beiträge 

in der Fortbildung, auch für E-Learning-

Fortbildungen zu den o. g. Themen 

– Abstimmung des Fortbildungsangebots, insbe-

sondere mit der Regionalen Lehrerfortbildung 

(RLFB) 

– Kooperation und Kontaktpflege mit den ent-

sprechenden Fachreferaten des Bayerischen 

Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 

Wissenschaft und Kunst sowie des Staatsinsti-

tuts für Schulqualität und Bildungsforschung, 

mit Hochschulen und der Wirtschaft 

– Veröffentlichungen im Zuständigkeitsbereich 

und Darstellung der Arbeit des Referats auf der 

Homepage der Akademie 

– Kontaktpflege zur Fach- und Verbandspresse 

sowie zu Verbänden 

 

Anforderungsprofil: 

 

Bewerben können sich beim Freistaat Bayern ver-

beamtete Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für das 

Lehramt an Grund- oder Mittelschulen, die über 

gute fachliche und didaktisch-methodische Qualifi-

kationen verfügen (2,50 und besser sowohl in der 

Ersten Lehramtsprüfung als auch in der Zweiten 

Staatsprüfung). Darüber hinaus sind fundierte Er-

fahrungen im Unterricht der beiden Fächer erfor-

derlich. Die Bewerberinnen und Bewerber sollen 

Erfahrungen in der Lehrerfortbildung vorweisen 

können. 

 

Vorausgesetzt werden die persönliche und fachliche 

Kompetenz, das Aufgabengebiet überzeugend ver-

treten zu können, insbesondere: 

– Ein überdurchschnittlich hohes Maß an Leis-

tungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft 

– Kenntnis neuer Formen des Lehrens und Ler-

nens sowie konzeptionelle Vorstellungen zur 

Weiterentwicklung der zentralen und regionalen 

Lehrerfortbildung in Bayern 
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– Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, päda-

gogische und bildungspolitische Themen 

– Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete 

einzuarbeiten 

 

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Bewerberin 

bzw. des Bewerbers eine angemessene Präsenz am 

Dienstort gewährleistet. 

 

Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der 

Dienstbetrieb sichergestellt ist. 

 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-

tung bevorzugt berücksichtigt. 

 

Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGlG werden Frauen be-

sonders aufgefordert, sich zu bewerben. 

 

Der Bewerbung ist gegebenenfalls eine Anlassbeur-

teilung beizufügen (vgl. Abschnitt A Nr. 4.5 der 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeri-

ums für Unterricht und Kultus über die Richtlinien 

für die dienstliche Beurteilung und die Leistungs-

feststellung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in 

Bayern vom 7. September 2011 (KWMBl S. 306)). 

  

Aussagekräftige Bewerbungen sind unter Vorlage 

der vollständigen Bewerbungsunterlagen und unter 

Angabe des Aktenzeichens III.6-5 P 4113-5b.40 

345 bis spätestens vier Wochen nach Erscheinen 

des Amtsblatts auf dem Dienstweg der 

 

Akademie für Lehrerfortbildung 

und Personalführung Dillingen 

Herrn Direktor Dr. Paul Olbrich 

Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7 

89407 Dillingen 
 

sowie in Kopie dem 

 

Bayerischen Staatsministerium 

für Bildung und Kultus, 

Wissenschaft und Kunst 

Referat III.6 

Salvatorstraße 2 

80333 München 

 

vorzulegen. 

 

Dr. Peter Müller  

Ministerialdirektor 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Offene Stellen 

Neubesetzung einer Stelle an der Akademie für 

Lehrerfortbildung und Personalführung in Dillingen 

 

Zum 1. September 2014 ist in der Abteilung Infor-

mations- und Bildungstechnologie an der Akademie 

für Lehrerfortbildung und Personalführung Dillin-

gen für 

 

mebis – Landesmedienzentrum Bayern 

 

eine Vollzeitstelle für die Dauer von fünf Jahren 

neu zu besetzen. Die Tätigkeit erfolgt im ersten Jahr 

im Rahmen einer Abordnung. Die Bewerbung rich-

tet sich an Lehrkräfte der Besoldungsstufen 

A 13/A 14. 

 

Aufgabenbeschreibung: 

 

Die Tätigkeit umfasst die Betreuung und Weiter-

entwicklung der Angebote von „mebis-

Landesmedienzentrum Bayern“. Der Schwerpunkt 

wird auf der Konzeptionierung und Durchfüh-

rung von Fortbildungsveranstaltungen liegen. 

 

Hierzu gehören insbesondere: 

– Koordination und Durchführung von Fortbil-

dungen zu allen mebis-Angeboten  

– Vermittlung von mebis im Rahmen von Infor-

mations- und Schulungseinheiten im Internet 

(etwa durch eSessions) 

– Erstellung von Schulungsmaterial 

– Koordination und Schulung von Multiplikato-

ren-Netzwerken  

– Betreuung des mebis-Fortbildungsauftritts im 

Internet  

– Unterstützung bei Koordination und Schulung 

des Support-Teams 

– Teilnahme an regelmäßigen Lenkungsgruppen-

sitzungen am Staatsministerium 

 

Anforderungsprofil: 

 

Bewerben können sich beim Freistaat Bayern ver-

beamtete Lehrkräfte mit der Befähigung für das 

Lehramt an Gymnasien nach Bestehen der Probe-

zeit in den Besoldungsgruppen A 13 oder A 14. 

Vorausgesetzt werden die persönliche und fachliche 

Kompetenz, das dargestellte Aufgabengebiet enga-

giert bearbeiten und vertreten zu können, insbeson-

dere 

– sicheres Auftreten vor Gruppen, 

– Erfahrungen beim Einsatz neuer Medien im 

Unterricht, 

– Fähigkeit zu selbstständiger konzeptioneller 

Arbeit sowie zu Team- und Projektarbeit. 

 

Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich 

begrüßt. 
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Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der 

Dienstbetrieb ganztägig sichergestellt ist. 

 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-

tung bevorzugt berücksichtigt. 

 

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Bewerberin 

bzw. des Bewerbers die Präsenz am Dienstort ge-

währleistet.  

 

Der Bewerbung ist gegebenenfalls eine Anlassbeur-

teilung (vgl. Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntma-

chung des Bayerischen Staatsministeriums für Un-

terricht und Kultus über die Richtlinien für die 

dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststel-

lung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bay-

ern vom 7. September 2011 (KWMBl S. 306)) 

beizufügen. 

 

Aussagekräftige Bewerbungen, die einen tabellari-

schen Lebenslauf, die letzte dienstliche Beurteilung 

sowie die Zeugnisse der beiden Staatsexamina 

enthalten müssen, sind spätestens drei Wochen 

nach der Veröffentlichung dieser Ausschreibung im 

Amtsblatt auf dem Dienstweg und zeitgleich direkt 

an die Akademie für Lehrerfortbildung und Perso-

nalführung, Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7, 

89407 Dillingen, z. H. Herrn Direktor Dr. Paul 

Olbrich zu richten sowie in Kopie dem Bayerischen 

Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissen-

schaft und Kunst, Referat III.4, Salvatorstraße 2, 

80333 München vorzulegen. 
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Neubesetzung einer Stelle an der Akademie für 

Lehrerfortbildung und Personalführung in Dillingen 

 

Zum 1. September 2014 ist in der Abteilung Infor-

mations- und Bildungstechnologie an der Akademie 

für Lehrerfortbildung und Personalführung Dillin-

gen für 

 

mebis – Landesmedienzentrum Bayern 

 

eine Vollzeitstelle für die Dauer von fünf Jahren 

neu zu besetzen. Die Tätigkeit erfolgt im ersten Jahr 

im Rahmen einer Abordnung. Die Bewerbung rich-

tet sich an Lehrkräfte der Besoldungsstufen 

A 13/A 14. 

 

Aufgabenbeschreibung: 

 

Die Tätigkeit umfasst die Betreuung und Weiter-

entwicklung der Angebote von „mebis-

Landesmedienzentrum Bayern“. Der Schwerpunkt 

wird auf Arbeiten im Kontext des Identitätsma-

nagementsystems und der Nutzerverwaltung 

liegen. 
 

Hierzu gehören insbesondere: 

– Pflege und Weiterentwicklung des Identitäts-

managementsystems 

– Koordination und Pflege der Nutzerverwaltung 

– Personalkoordination in den Bereichen Pro-

grammierung, Betrieb und Support – im techni-

schen Bereich für alle mebis-Angebote 

– Koordination des Single Sign On (SSO) und der 

technischen Anbindung von weiteren Angebo-

ten 

– Erarbeitung, Prüfung und Abstimmung von 

Verträgen mit externen Partnern 

– Konzeption und Durchführung von Schulungen 

zum Identitätsmanagementsystem (v. a. zentrale 

Online-Fortbildungen) 

– Unterstützung bei der Koordination und Durch-

führung der Fortbildungen zu allen mebis-

Angeboten 

– Koordination und Schulung des Support-Teams 

– Dokumentation der Aktivitäten und Mittelver-

wendungen 

– Erstprüfung von Rechnungen, Arbeitsberichten 

und Dokumentationen von Programmierarbeiten 

– Teilnahme an regelmäßigen Lenkungsgruppen-

sitzungen am Staatsministerium 

 

Anforderungsprofil: 

 

Bewerben können sich beim Freistaat Bayern ver-

beamtete Lehrkräfte mit der Befähigung für das 

Lehramt an Gymnasien nach Bestehen der Probe-

zeit in den Besoldungsgruppen A 13 oder A 14. 

Vorausgesetzt werden die persönliche und fachliche 

Kompetenz, das dargestellte Aufgabengebiet enga-

giert bearbeiten und vertreten zu können, insbeson-

dere 

– die fachlich nachweisliche Eignung für das 

Aufgabengebiet, etwa durch die entsprechende 

Fächerkombination mit Informatik oder eine 

adäquate Zusatzqualifikation, 

– die Fähigkeit zu selbstständiger konzeptioneller 

Arbeit sowie der Arbeit im Team. 

 

Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich 

begrüßt. 

 

Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der 

Dienstbetrieb ganztägig sichergestellt ist. 

 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-

tung bevorzugt berücksichtigt. 

 

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Bewerberin 

bzw. des Bewerbers die Präsenz am Dienstort ge-

währleistet. 
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Der Bewerbung ist gegebenenfalls eine Anlassbeur-

teilung (vgl. Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntma-

chung des Bayerischen Staatsministeriums für Un-

terricht und Kultus über die Richtlinien für die 

dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststel-

lung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bay-

ern vom 7. September 2011 (KWMBl S. 306)) 

beizufügen. 

 

Aussagekräftige Bewerbungen, die einen tabellari-

schen Lebenslauf, die letzte dienstliche Beurteilung 

sowie die Zeugnisse der beiden Staatsexamina 

enthalten müssen, sind spätestens drei Wochen 

nach der Veröffentlichung dieser Ausschreibung im 

Amtsblatt auf dem Dienstweg und zeitgleich direkt 

an die Akademie für Lehrerfortbildung und Perso-

nalführung, Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7, 

89407 Dillingen, z. H. Herrn Direktor Dr. Paul 

Olbrich zu richten sowie in Kopie dem Bayerischen 

Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissen-

schaft und Kunst, Referat III.4, Salvatorstraße 2, 

80333 München vorzulegen. 

 

 

 

* 
 

 

 
Neubesetzung einer frei werdenden Stelle  

am Staatsinstitut  

für Schulqualität und Bildungsforschung 

 

Zum Schuljahr 2014/2015 ist in der Beruflichen 

Abteilung am Staatsinstitut für Schulqualität und 

Bildungsforschung eine unterhälftige Stelle für die 

Dauer von drei Jahren neu zu besetzen. Die Bewer-

bung richtet sich an Lehrkräfte der Besoldungsstu-

fen A 13/A 14. 

 

Referat BES I:  Allgemeinbildende Fächer an 

Beruflichen Schulen  Deutsch 

 

Aufgabenbeschreibung: 

 

Zentrale Aufgabe ist es, Lehrpläne und Handrei-

chungen im Fach Deutsch für die beruflichen Schu-

len zu erarbeiten sowie bei ihrer Einführung mitzu-

wirken. Weiterhin gehört es zu den Aufgaben, Ab-

schlussprüfungen für die Wirtschaftsschule und das 

Telekolleg und im Rahmen der Ergänzungsprüfung 

für die Fachakademien und Fachschulen zu erstel-

len und Prüfungskonzepte zu entwickeln. Ein wei-

terer Bereich ist die Betreuung von Lehrplankom-

missionen für LehrplanPLUS an der Beruflichen 

Oberschule sowie die Unterstützung von Berufs-

sprache Deutsch. 

 

Vorausgesetzt werden: 

 

– Fachliche Qualifikationen: 

– 1. und 2. Staatsprüfung für das Lehramt an 

beruflichen Schulen oder für das gymnasiale 

Lehramt in einer Fächerverbindung mit Deutsch 

bzw. eine vergleichbare Qualifikation 

– Mehrjährige, unterrichtliche Tätigkeit an beruf-

lichen Schulen 

– Wünschenswert: Fakultas in Geschichte 

und/oder Sozialkunde 

 

Überfachliche Qualifikationen: 

– Fähigkeit zu konzeptioneller Arbeit 

– Engagement und Flexibilität 

– Aufgeschlossenheit für Innovationen 

– Sicheres Auftreten 

– Bereitschaft und Fähigkeit zur Arbeit im Team 

– Organisationsgeschick 

– Überdurchschnittliche Belastbarkeit, insbeson-

dere bei der Erledigung von termingebundenen 

Aufgaben 

– Überzeugende Kommunikationskompetenzen 

einschließlich der Beherrschung moderner Mo-

derations- und Präsentationstechniken 

– Bereitschaft und Fähigkeit, Arbeitsgruppen 

anzuleiten und ergebnisorientiert zu führen 

 

Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich 

begrüßt. 

 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Leistung und Befähigung bevor-

zugt berücksichtigt. 

 

Aussagekräftige Bewerbungen, die einen tabellari-

schen Lebenslauf, die letzte dienstliche Beurteilung 

sowie die Zeugnisse der beiden Staatsexamina 

enthalten müssen, sind spätestens drei Wochen 

nach der Veröffentlichung dieser Ausschreibung im 

Amtsblatt auf dem Dienstweg und zeitgleich direkt 

an das Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungs-

forschung, Schellingstraße 155, 80797 München, 

z. H. Herrn StD Thomas Hochleitner (Mailadresse: 

thomas.hochleitner@isb.bayern.de) zu richten. 

 

Der Bewerbung ist gegebenenfalls eine Anlassbeur-

teilung (vgl. Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntma-

chung des Bayerischen Staatsministeriums für Un-

terricht und Kultus über die Richtlinien für die 

dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststel-

lung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bay-

ern vom 7. September 2011 (KWMBl S. 306)) 

beizufügen. 

 

 

 

* 
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Neubesetzung einer Stelle  

am Staatsinstitut  

für Schulqualität und Bildungsforschung 

 

Zum Schuljahr 2014/2015 ist in der Beruflichen 

Abteilung am Staatsinstitut für Schulqualität und 

Bildungsforschung eine Vollzeitstelle für die Dauer 

von fünf Jahren neu zu besetzen. Die Bewerbung 

richtet sich an Lehrkräfte der Besoldungsstufen 

A 13/A 14. 

 

Referat BES I:  Allgemeinbildende Fächer an 

Beruflichen Schulen – Mathe-

matik/Physik 

 

Aufgabenbeschreibung: 

 

Zentrale Aufgabe ist es, Lehrpläne und Handrei-

chungen für die beruflichen Schulen in diesem 

Arbeitsbereich zu erarbeiten sowie bei ihrer Einfüh-

rung mitzuwirken. Weiterhin gehört es zu den Auf-

gaben, Abschlussprüfungen im Fach Mathematik 

für die Wirtschaftsschule und das Telekolleg sowie 

im Rahmen der Ergänzungsprüfung für die Fach-

akademien und Fachschulen zu erstellen. Eine wei-

tere Aufgabe ist die Begleitung und Evaluierung 

des Schulversuchs zum Einsatz von Computer-

Algebra-Systemen im Mathematikunterricht an 

Fachoberschulen. Der Schwerpunkt der Tätigkeit 

liegt im Bereich der Beruflichen Oberschule. 

 

Vorausgesetzt werden: 

 

Fachliche Qualifikationen: 

– 1. und 2. Staatsprüfung für das Lehramt an 

beruflichen Schulen oder für das gymnasiale 

Lehramt in einer Fächerverbindung mit Mathe-

matik und Physik oder eine vergleichbare Quali-

fikation mit guten Ergebnissen 

– Mehrjährige, unterrichtlicheTätigkeit an berufli-

chen Schulen 

– Überdurchschnittliche Examensnoten 

 

Überfachliche Qualifikationen: 

– Aufgeschlossenheit für Innovationen 

– Freude an theoretisch-konzeptionellen Arbeiten 

– Bereitschaft zum Arbeiten im Team 

– Sicheres Auftreten 

– Gute EDV-Kenntnisse 

– Überdurchschnittliche Belastbarkeit, insbeson-

dere bei der Erledigung termingebundener Auf-

gaben 

– Organisationsgeschick 

– Überzeugende Kommunikationskompetenzen 

einschließlich der Beherrschung moderner Mo-

derations- und Präsentationstechniken 

– Erfahrungen im Verfassen von wissenschaftli-

chen Arbeiten 

– Erfahrungen in der schulinternen und regionalen 

Lehrerfortbildung 

– Unterrichtserfahrung im Fach Mathematik und 

Physik an der Beruflichen Oberschule 

 

Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich 

begrüßt.  

 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Leistung und Befähigung bevor-

zugt berücksichtigt. 

 

Die Stelle ist teilzeitfähig gem. Art. 7 Abs. 2 

BayGlG. 

 

Aussagekräftige Bewerbungen, die einen tabellari-

schen Lebenslauf, die letzte dienstliche Beurteilung 

sowie die Zeugnisse der beiden Staatsexamina 

enthalten müssen, sind spätestens drei Wochen 

nach der Veröffentlichung dieser Ausschreibung im 

Amtsblatt auf dem Dienstweg und zeitgleich direkt 

an das Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungs-

forschung, Schellingstraße 155, 80797 München, 

z. H. Herrn StD Thomas Hochleitner (Mailadresse: 

thomas.hochleitner@isb.bayern.de) zu richten. 

 

Der Bewerbung ist gegebenenfalls eine Anlassbeur-

teilung (vgl. Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntma-

chung des Bayerischen Staatsministeriums für Un-

terricht und Kultus über die Richtlinien für die 

dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststel-

lung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bay-

ern vom 7. September 2011 (KWMBl S. 306)) 

beizufügen. 

 

 

 

 

* 
 

 

 

 
Neubesetzung einer frei werdenden Stelle  

am Staatsinstitut  

für Schulqualität und Bildungsforschung 

 

Zum Schuljahr 2014/2015 ist in der Beruflichen 

Abteilung am Staatsinstitut für Schulqualität und 

Bildungsforschung eine unterhälftige Stelle für die 

Dauer von fünf Jahren neu zu besetzen. Die Bewer-

bung richtet sich an Lehrkräfte der Besoldungsstu-

fen A 13/A 14. 

 

Referat BES II: Gewerblich-technische Bildung 

Agrarwirtschaft 

 

Aufgabenbeschreibung: 

 

Zentrale Aufgabe ist es, Lehrpläne und Handrei-

chungen für die beruflichen Schulen in diesem 

Arbeitsbereich zu erarbeiten sowie bei ihrer Einfüh-

rung mitzuwirken. Weiterhin gehört es zu den Auf-
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gaben, Abschlussprüfungen im Rahmen der Ergän-

zungsprüfung für die Fachakademien und Fach-

schulen zu erstellen. Ein weiterer Bereich ist die 

Betreuung von Lehrplankommissionen für Lehr-

planPLUS an der Beruflichen Oberschule. 

 

Vorausgesetzt werden: 

 

Fachliche Qualifikationen: 

– 1. und 2. Staatsprüfung für das Lehramt an 

beruflichen Schulen im Fach Agrarwirtschaft 

bzw. eine vergleichbare Qualifikation 

– Mehrjährige, unterrichtliche Tätigkeit an beruf-

lichen Schulen 

– Zweitfach bevorzugt Chemie und/oder Biologie 

 

Überfachliche Qualifikationen: 

– Fähigkeit zu konzeptioneller Arbeit 

– Engagement und Flexibilität 

– Aufgeschlossenheit für Innovationen 

– Sicheres Auftreten 

– Bereitschaft und Fähigkeit zur Arbeit im Team 

– Organisationsgeschick 

– Überdurchschnittliche Belastbarkeit, insbeson-

dere bei der Erledigung von termingebundenen 

Aufgaben 

– Überzeugende Kommunikationskompetenzen 

einschließlich der Beherrschung moderner Mo-

derations- und Präsentationstechniken 

– Bereitschaft und Fähigkeit, Arbeitsgruppen 

anzuleiten und ergebnisorientiert zu führen 

 

Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich 

begrüßt. 

 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Leistung und Befähigung bevor-

zugt berücksichtigt. 

 

Die Stelle ist teilzeitfähig gemäß Art. 7 Abs. 2 

BayGlG. 

 

Aussagekräftige Bewerbungen, die einen tabellari-

schen Lebenslauf, die letzte dienstliche Beurteilung 

sowie die Zeugnisse der beiden Staatsexamina 

enthalten müssen, sind spätestens drei Wochen 

nach der Veröffentlichung dieser Ausschreibung im 

Amtsblatt auf dem Dienstweg und zeitgleich direkt 

an das Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungs-

forschung, Schellingstraße 155, 80797 München, 

z. H. Herrn StD Thomas Hochleitner (Mailadresse: 

thomas.hochleitner@isb.bayern.de) zu richten. 

 

Der Bewerbung ist gegebenenfalls eine Anlassbeur-

teilung (vgl. Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntma-

chung des Bayerischen Staatsministeriums für Un-

terricht und Kultus über die Richtlinien für die 

dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststel-

lung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bay-

ern vom 7. September 2011 (KWMBl S. 306)) 

beizufügen. 

 

 

 

* 
 

 

 
Neubesetzung einer frei werdenden Stelle  

am Staatsinstitut  

für Schulqualität und Bildungsforschung 

 

Zum Schuljahr 2014/2015 ist in der Beruflichen 

Abteilung am Staatsinstitut für Schulqualität und 

Bildungsforschung eine unterhälftige Stelle für die 

Dauer von fünf Jahren neu zu besetzen. Die Bewer-

bung richtet sich an Lehrkräfte der Besoldungsstu-

fen A 13/A 14. 

 

Referat BES II: Gewerblich-technische Bildung 

Ernährungs- und Hauswirt-

schaftswissenschaft 

 

Aufgabenbeschreibung: 

 

Zentrale Aufgabe ist es, Lehrpläne und Handrei-

chungen für die beruflichen Schulen in diesem 

Arbeitsbereich zu erarbeiten sowie bei ihrer Ein-

führung mitzuwirken. Weiterhin gehört es zu den 

Aufgaben, Abschlussprüfungen im Rahmen der 

Ergänzungsprüfung für die Fachakademien und 

Fachschulen zu erstellen. Ein weiterer Bereich ist 

die Betreuung von Lehrplankommissionen für 

LehrplanPLUS an der Beruflichen Oberschule. 

 

Vorausgesetzt werden: 

 

Fachliche Qualifikationen: 

– 1. und 2. Staatsprüfung für das Lehramt an 

beruflichen Schulen im Fach Ernährungs- und 

Hauswirtschaftswissenschaft bzw. eine ver-

gleichbare Qualifikation 

– Mehrjährige, unterrichtliche Tätigkeit an beruf-

lichen Schulen 

 

Überfachliche Qualifikationen: 

– Fähigkeit zu konzeptioneller Arbeit 

– Engagement und Flexibilität 

– Aufgeschlossenheit für Innovationen 

– Sicheres Auftreten 

– Bereitschaft und Fähigkeit zur Arbeit im Team 

– Organisationsgeschick 

– Überdurchschnittliche Belastbarkeit, insbeson-

dere bei der Erledigung von termingebundenen 

Aufgaben 

– Überzeugende Kommunikationskompetenzen 

einschließlich der Beherrschung moderner Mo-

derations- und Präsentationstechniken 
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– Bereitschaft und Fähigkeit, Arbeitsgruppen 

anzuleiten und ergebnisorientiert zu führen 

 

Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich 

begrüßt. 

 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Leistung und Befähigung bevor-

zugt berücksichtigt. 

 

Die Stelle ist teilzeitfähig gemäß Art. 7 Abs. 2 GlG. 

 

Aussagekräftige Bewerbungen, die einen tabellari-

schen Lebenslauf, die letzte dienstliche Beurteilung 

sowie die Zeugnisse der beiden Staatsexamina 

enthalten müssen, sind spätestens drei Wochen 

nach der Veröffentlichung dieser Ausschreibung im 

Amtsblatt auf dem Dienstweg und zeitgleich direkt 

an das Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungs-

forschung, Schellingstraße 155, 80797 München, 

z. H. Herrn StD Thomas Hochleitner (Mailadresse: 

thomas.hochleitner@isb.bayern.de) zu richten. 

 

Der Bewerbung ist gegebenenfalls eine Anlassbeur-

teilung (vgl. Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntma-

chung des Bayerischen Staatsministeriums für Un-

terricht und Kultus über die Richtlinien für die 

dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststel-

lung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bay-

ern vom 7. September 2011 (KWMBl S. 306)) 

beizufügen. 

 

 

 

* 
 

 

 
Neubesetzung einer Stelle am Staatsinstitut  

für Schulqualität und Bildungsforschung 

 

Zum 1. August 2014 ist in der Grundsatzabteilung 

des Staatsinstituts für Schulqualität und Bildungs-

forschung eine unterhälftige Stelle zunächst für ein 

Jahr mit Verlängerungsmöglichkeit zu besetzen. 

Die Bewerbung richtet sich an Lehrkräfte der Be-

soldungsstufen A 12/A 13. 

 

Referat GA I: Pädagogische Grundsatzfragen 

 

Aufgabenbeschreibung: 

 

Zentrale Aufgabe ist es, das Stipendienprogramm 

„Talent im Land Bayern“ ab dem neuen Stipendia-

tenjahrgang 2014 in enger Zusammenarbeit mit 

dem Staatsministerium organisatorisch und konzep-

tionell zu begleiten. Weiterhin gehört es zu den 

Aufgaben, die allgemeinen Maßnahmen zur In-

tegration von Schülerinnen und Schülern mit Mig-

rationshintergrund durch die Entwicklung von Ma-

terialien und Handreichungen zu unterstützen und 

speziell beim Aufbau von Netzwerken von Lehr-

kräften mit Migrationshintergrund mitzuwirken. 

 

Vorausgesetzt werden: 

 

Fachliche Qualifikationen und persönliche Eig-

nung: 

– 1. und 2. Staatsprüfung für ein Lehramt an bay-

erischen Schulen 

– Mehrjährige, unterrichtliche Tätigkeit an Schu-

len 

– Wünschenswert: Migrationshintergrund 

 

Überfachliche Qualifikationen: 

– Organisationsgeschick 

– Fähigkeit zu konzeptioneller Arbeit 

– Engagement und Flexibilität 

– Aufgeschlossenheit für Innovationen 

– Sicheres Auftreten 

– Bereitschaft und Fähigkeit zur Arbeit im Team 

– Überdurchschnittliche Belastbarkeit, insbeson-

dere bei der Erledigung von termingebundenen 

Aufgaben 

– Überzeugende Kommunikationskompetenzen 

einschließlich der Beherrschung moderner Mo-

derations- und Präsentationstechniken 

– Bereitschaft und Fähigkeit, Arbeitsgruppen 

anzuleiten und ergebnisorientiert zu führen 

 

Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich 

begrüßt. 

 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Leistung und Befähigung bevor-

zugt berücksichtigt. 

 

Aussagekräftige Bewerbungen, die einen tabellari-

schen Lebenslauf, die letzte dienstliche Beurteilung 

sowie die Zeugnisse der beiden Staatsexamina 

enthalten müssen, sind spätestens zwei Wochen 

nach der Veröffentlichung dieser Ausschreibung im 

Amtsblatt auf dem Dienstweg und zeitgleich direkt 

an das Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungs-

forschung, Schellingstraße 155, 80797 München, 

z. H. Herrn OStD Arnulf Zöller zu richten 

(Mailadresse: arnulf.zoeller@isb.bayern.de). 

 

Der Bewerbung ist gegebenenfalls eine Anlassbeur-

teilung (vgl. Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntma-

chung des Bayerischen Staatsministeriums für Un-

terricht und Kultus über die Richtlinien für die 

dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststel-

lung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bay-

ern vom 7. September 2011 (KWMBl S. 306)) 

beizufügen. 

 

* 
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Neubesetzung einer Stelle am Staatsinstitut  

für Schulqualität und Bildungsforschung 

 

Zum 1. September 2014 ist in der Grundsatzabtei-

lung am Staatsinstitut für Schulqualität und Bil-

dungsforschung, Referat GA-3: Medienbildung, für 

 

mebis – Landesmedienzentrum Bayern 

 

eine Vollzeitstelle für die Dauer von fünf Jahren 

neu zu besetzen. Die Bewerbung richtet sich an 

Lehrkräfte der Besoldungsstufen A 13/A 14. 

 

Aufgabenbeschreibung: 

 

Die Tätigkeit umfasst die Betreuung und Weiter-

entwicklung der Angebote von „mebis – Landes-

medienzentrum Bayern“. Der Schwerpunkt wird 

auf Arbeiten im Kontext des „mebis-

Infoportals“ liegen, auf dem Interessierte Infor-

mationen und Serviceangebote zur Medienbil-

dung finden. 
 

Hierzu gehören insbesondere: 

– Entwicklung und Bereitstellung von redaktio-

nellen Beiträgen zur Medienbildung 

– Redaktionelle Betreuung und Administration 

des Infoportals 

– Unterstützung der projektbezogenen Öffentlich-

keitsarbeit 

– Erstellung und Versand eines regelmäßig er-

scheinenden Newsletters 

– Mitwirkung bei der Betreuung der „mebis-

Mediathek“ 

– Unterstützung bei der Qualitätssicherung und 

Distribution von digitalen Unterrichtsmedien 

– Leitung von Arbeitsgruppen 

– Mitwirkung bei der Auftragsvergabe an externe 

Partner 

– Umsetzung neuer Kooperationen mit externen 

Partnern 

– Mitwirkung bei Schulungen 

– Teilnahme an regelmäßigen Lenkungsgruppen-

sitzungen am Staatsministerium 

 

Vorausgesetzt werden: 

 

Fachliche Qualifikationen: 

– 1. und 2. Staatsprüfung für das Lehramt an 

Gymnasien mit guten Ergebnissen 

– Mehrjährige Berufserfahrung 

– Praktische Erfahrungen im Bereich schulischer 

Medienbildung 

– Fähigkeit zur Medienanalyse und -bewertung 

– Erfahrung in der Entwicklung medienpädagogi-

scher Materialien und Unterrichtsbeispiele 

 

Überfachliche Qualifikationen: 

– Fähigkeit zu konzeptioneller Arbeit 

– Engagement und Flexibilität 

– Überzeugende Kommunikationskompetenzen 

(Deutsch in Wort und Schrift) einschließlich der 

Beherrschung moderner Moderations- und Prä-

sentationstechniken 

– Aufgeschlossenheit für Innovationen 

– Sicheres und angemessenes Auftreten 

– Bereitschaft und Fähigkeit zur Arbeit im Team 

– Organisationsgeschick 

– Überdurchschnittliche Belastbarkeit 

– Bereitschaft und Fähigkeit, Arbeitsgruppen 

anzuleiten und ergebnisorientiert zu führen 

 

Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich 

begrüßt. 

 

Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der 

Dienstbetrieb ganztägig sichergestellt ist. 

 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-

tung bevorzugt berücksichtigt. 

 

Aussagekräftige Bewerbungen, die einen tabellari-

schen Lebenslauf, die letzte dienstliche Beurteilung 

sowie die Zeugnisse der beiden Staatsexamina 

enthalten müssen, sind spätestens drei Wochen 

nach der Veröffentlichung dieser Ausschreibung im 

Amtsblatt auf dem Dienstweg und zeitgleich direkt 

an das Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungs-

forschung, Schellingstraße 155, 80797 München, 

z. H. Herrn OStD Arnulf Zöller (Mailadresse: 

arnulf.zoeller@isb.bayern.de) zu richten sowie in 

Kopie dem Bayerischen Staatsministerium für Bil-

dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst, Referat 

III.4, Salvatorstraße 2, 80333 München vorzulegen. 

 

Der Bewerbung ist gegebenenfalls eine Anlassbeur-

teilung (vgl. Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntma-

chung des Bayerischen Staatsministeriums für Un-

terricht und Kultus über die Richtlinien für die 

dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststel-

lung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bay-

ern vom 7. September 2011 (KWMBl S. 306)) 

beizufügen. 

 

 

 

 

* 
 

 

 
Neubesetzung einer Stelle am Staatsinstitut  

für Schulqualität und Bildungsforschung 

 

Zum 1. September 2014 ist in der Grundsatzabtei-

lung am Staatsinstitut für Schulqualität und Bil-

dungsforschung, Referat GA-3: Medienbildung, für 
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mebis – Landesmedienzentrum Bayern 
 

eine Vollzeitstelle für die Dauer von fünf Jahren 

neu zu besetzen. Die Bewerbung richtet sich an 

Lehrkräfte der Besoldungsstufen A 13/A 14. 

 

Aufgabenbeschreibung: 

 

Die Tätigkeit umfasst die Betreuung und Weiter-

entwicklung der Angebote von „mebis – Landes-

medienzentrum Bayern“. Der Schwerpunkt wird 

auf Arbeiten im Kontext der Lernplattform von 

„mebis – Landesmedienzentrum Bayern“ liegen, 

die technisch auf der Software Moodle basiert. 
 

Hierzu gehören insbesondere: 

– Konzeptionelle Weiterentwicklung der Lern-

plattform 

– Koordination der Bereiche Programmierung, 

Betrieb und Support 

– Eigenständige Programmiertätigkeiten für die 

auf Moodle basierende Lernplattform 

– Auftragsvergabe an externe Partner und Ver-

tragsabwicklung 

– Koordination, Prüfung und Dokumentation 

programmiertechnischer Arbeiten 

– Teilnahme an regelmäßigen Lenkungsgruppen-

sitzungen am Staatsministerium 

 

Vorausgesetzt werden: 

 

Fachliche Qualifikationen: 

– 1. und 2. Staatsprüfung für das Lehramt an 

Gymnasien mit guten Ergebnissen 

– Mehrjährige Berufserfahrung 

– Praktische Erfahrungen im Bereich schulischer 

Medienbildung 

– IT-Kenntnisse, insbesondere in den Bereichen 

Software-Entwicklung, Software-Ergonomie 

und in der Programmierung von Moodle 

 

Überfachliche Qualifikationen: 

– Fähigkeit zu konzeptioneller Arbeit 

– Engagement und Flexibilität 

– Aufgeschlossenheit für Innovationen 

– Sicheres und angemessenes Auftreten 

– Bereitschaft und Fähigkeit zur Arbeit im Team 

– Organisationsgeschick 

– Überdurchschnittliche Belastbarkeit 

– Überzeugende Kommunikationskompetenzen 

(Deutsch in Wort und Schrift) einschließlich der 

Beherrschung moderner Moderations- und Prä-

sentationstechniken 

– Bereitschaft und Fähigkeit, Arbeitsgruppen 

anzuleiten und ergebnisorientiert zu führen 

 

Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich 

begrüßt. 

 

Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der 

Dienstbetrieb ganztägig sichergestellt ist. 

 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-

tung bevorzugt berücksichtigt. 

 

Aussagekräftige Bewerbungen, die einen tabellari-

schen Lebenslauf, die letzte dienstliche Beurteilung 

sowie die Zeugnisse der beiden Staatsexamina 

enthalten müssen, sind spätestens drei Wochen 

nach der Veröffentlichung dieser Ausschreibung im 

Amtsblatt auf dem Dienstweg und zeitgleich direkt 

an das Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungs-

forschung, Schellingstraße 155, 80797 München, 

z. H. Herrn OStD Arnulf Zöller (Mailadresse: 

arnulf.zoeller@isb.bayern.de) zu richten sowie in 

Kopie dem Bayerischen Staatsministerium für Bil-

dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst, Referat 

III.4, Salvatorstraße 2, 80333 München vorzulegen. 

 

Der Bewerbung ist gegebenenfalls eine Anlassbeur-

teilung (vgl. Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntma-

chung des Bayerischen Staatsministeriums für Un-

terricht und Kultus über die Richtlinien für die 

dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststel-

lung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bay-

ern vom 7. September 2011 (KWMBl S. 306)) 

beizufügen. 

 

 

 

 

* 
 

 

 

 
Neubesetzung einer Stelle am Staatsinstitut  

für Schulqualität und Bildungsforschung 

 

Zum 1. September 2014 ist in der Grundsatzabtei-

lung am Staatsinstitut für Schulqualität und Bil-

dungsforschung, Referat GA-3: Medienbildung, für 

 

mebis – Landesmedienzentrum Bayern 
 

eine Vollzeitstelle für die Dauer von fünf Jahren 

neu zu besetzen. Die Bewerbung richtet sich an 

Lehrkräfte der Besoldungsstufen A 13/A 14. 

 

Aufgabenbeschreibung: 

 

Die Tätigkeit umfasst die Betreuung und Weiter-

entwicklung der Angebote von „mebis – Landes-

medienzentrum Bayern“. Der Schwerpunkt wird 

auf der Erstellung von Unterstützungsmateria-

lien zu den Angeboten von „mebis“ sowie eige-

ner redaktioneller Beiträge liegen. 
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Hierzu gehört insbesondere: 

– Erstellung von Handreichungen für die mebis-

Koordinatoren 

– Online-Tutorials, zu medienpädagogischen und 

–erzieherischen Themen und Unterstützungsma-

terialien zum Einsatz der mebis-Lernplattform 

im Unterricht 

– Produktion von Video-Podcasts unter Einbin-

dung externer Experten 

– Verpflichtende Abstimmung mit der Akademie 

für Lehrerfortbildung und Personalführung 

– Verfassen von redaktionellen Beiträgen zur 

Medienbildung 

– Redaktionelle Betreuung und Pflege vorhande-

ner Inhalte im mebis-Infoportal 

– Akquise und Redaktion von Beiträgen externer 

Autoren aus Wissenschaft und Praxis zur Medi-

enbildung 

– Auftragsvergabe an externe Partner 

– Leitung von Arbeitsgruppen am Staatsinstitut 

– Teilnahme an regelmäßigen Lenkungsgruppen-

sitzungen am Staatsministerium 

 

Vorausgesetzt werden: 

 

Fachliche Qualifikationen: 

– 1. und 2. Staatsprüfung für das Lehramt an 

Beruflichen Schulen mit guten Ergebnissen 

– Mehrjährige Berufserfahrung 

– Praktische Erfahrungen im Bereich schulischer 

Medienbildung 

– Fähigkeit zur Medienanalyse und -bewertung 

– Erfahrung in der Entwicklung medienpädagogi-

scher Materialien und Unterrichtsbeispiele 

– IT-Kenntnisse (wünschenswert sind praktische 

Erfahrungen im Umgang mit Lernplattformen) 

 

Überfachliche Qualifikationen: 

– Fähigkeit zu konzeptioneller Arbeit 

– Engagement und Flexibilität 

– Aufgeschlossenheit für Innovationen 

– Sicheres und angemessenes Auftreten 

– Bereitschaft und Fähigkeit zur Arbeit im Team 

und zur Kooperation mit der Akademie für 

Lehrerfortbildung und Personalführung in Dil-

lingen 

– Organisationsgeschick 

– Überdurchschnittliche Belastbarkeit 

– Überzeugende Kommunikationskompetenzen 

(Deutsch in Wort und Schrift) einschließlich der 

Beherrschung moderner Moderations- und Prä-

sentationstechniken 

– Bereitschaft und Fähigkeit, Arbeitsgruppen 

anzuleiten und ergebnisorientiert zu führen 

 

Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich 

begrüßt. 

 

Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der 

Dienstbetrieb ganztägig sichergestellt ist. 

 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-

tung bevorzugt berücksichtigt. 

 

Aussagekräftige Bewerbungen, die einen tabellari-

schen Lebenslauf, die letzte dienstliche Beurteilung 

sowie die Zeugnisse der beiden Staatsexamina 

enthalten müssen, sind spätestens drei Wochen 

nach der Veröffentlichung dieser Ausschreibung im 

Amtsblatt auf dem Dienstweg und zeitgleich direkt 

an das Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungs-

forschung, Schellingstraße 155, 80797 München, 

z. H. Herrn OStD Arnulf Zöller (Mailadresse: 

arnulf.zoeller@isb.bayern.de) zu richten sowie in 

Kopie dem Bayerischen Staatsministerium für Bil-

dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst, Referat 

III.4, Salvatorstraße 2, 80333 München vorzulegen. 

 

Der Bewerbung ist gegebenenfalls eine Anlassbeur-

teilung (vgl. Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntma-

chung des Bayerischen Staatsministeriums für Un-

terricht und Kultus über die Richtlinien für die 

dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststel-

lung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bay-

ern vom 7. September 2011 (KWMBl S. 306)) 

beizufügen. 

 

 

 

 

* 
 

 

 

 
Neubesetzung einer frei werdenden Stelle  

am Staatsinstitut  

für Schulqualität und Bildungsforschung 

 

Zum Schuljahr 2014/15 ist am Staatsinstitut für 

Schulqualität und Bildungsforschung in der Abtei-

lung Grund-, Mittel- und Förderschulen, Referat 

Sonderpädagogische Förderung-Integration, fol-

gende Stelle befristet auf fünf Jahre neu zu beset-

zen: 

 

Referat GMF 4.2: 

Sonderpädagogische Förderung-Integration 

Arbeitsbereich Förderschwerpunkt Lernen 

 

Schwerpunkte der Tätigkeit sind: 

– Begleitung der weiteren Implementierung des 

Rahmenlehrplans für den Förderschwerpunkt 

Lernen an Förderzentren 

– Beratung der Schulen bei der Gestaltung der 

Abschlussprüfungen am Sonderpädagogi-

schen Förderzentrum nach VSO-F § 57a 

Abs. 1 und 3 
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– Beratung der Schulen bei der Implementie-

rung kompetenzorientierter Leistungsbewer-

tung nach VSO-F § 51 

– Erarbeitung  von  Unterrichtsmaterialien  und 

-hilfen für Schülerinnen und Schüler mit son-

derpädagogischem Förderbedarf im Förder-

schwerpunkt Lernen, die nach dem neuen 

LehrplanPLUS unterrichtet werden 

– Entwicklung von Konzepten zu Inklusion 

von Schülerinnen und Schülern mit sonder-

pädagogischem Förderbedarf im Förder-

schwerpunkt Lernen an Grund- und Mittel-

schulen 

– Erarbeitung von Konzepten zur Berufsorien-

tierung für Schülerinnen und Schüler mit 

sonderpädagogischem Förderbedarf im För-

derschwerpunkt Lernen an Sonderpädagogi-

schen Förderzentren und Mittelschulen sowie 

Weiterentwicklung von Berufsorientierungs-

maßnahmen (BOM) 

– Mitarbeit an der Weiterentwicklung des ISB-

Portals Inklusion 

– Beratung des Staatsministeriums 

 

Vorausgesetzt werden: 

 

Fachliche Qualifikationen: 

– 1. und 2. Staatsprüfung für das Lehramt an 

Sonderschulen mit dem Förderschwerpunkt 

Lernen und/oder Förderschwerpunkt emotio-

nale und soziale Entwicklung und/oder För-

derschwerpunkt Sprache mit guten Ergebnis-

sen sowie fundierte berufspraktische Erfah-

rungen  

– Erfahrungen in der Entwicklung und Umset-

zung inklusiver Konzepte an allgemeinen 

Schulen 

– Erfahrung in der Entwicklung von Konzepten 

zur didaktisch-methodischen Umsetzung 

kompetenzorientierter Lehrpläne 

– Kenntnisse von Angeboten und Rahmenbe-

dingungen im Übergang von Förderzentren in 

den Beruf 

– Erfahrungen in der Kooperation mit außer-

schulischen Partnern 

– Erfahrung in der Organisation und Durchfüh-

rung von Veranstaltungen der Lehrerfortbil-

dung 

– Einschlägige fachliche Veröffentlichungen 

– Überdurchschnittliche dienstliche Beurtei-

lungen 

 

Vorausgesetzte überfachliche Qualifikationen: 

– Fähigkeit zu konzeptioneller Arbeit 

– Bereitschaft, sich in neue Themenbereiche 

schnell und umfassend einzuarbeiten 

– Bereitschaft und Fähigkeit zur Arbeit im 

Team 

– Bereitschaft und Fähigkeit, Arbeitsgruppen 

anzuleiten und ergebnisorientiert zu führen 

– Überdurchschnittliche Belastbarkeit, insbe-

sondere bei der Erledigung termingebundener 

Arbeiten 

– Fundierte Kenntnisse in elektronischer Text-

verarbeitung (Office-Programme) 

– Sicherheit im mündlichen und schriftlichen 

Ausdruck 

– Überzeugendes Auftreten 

 

Eine Beförderung in die Besoldungsgruppe A 14 

bzw. A 14+Z ist möglich. 

 

Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich 

begrüßt (Art. 7 Abs. 3 BayGlG). 

 

Die Stelle ist teilzeitfähig gemäß Art. 7 Abs. 2 

BayGlG. 

 

Die Rechte Schwerbehinderter, bei im Wesentli-

chen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 

Leistung bevorzugt berücksichtigt zu werden, 

bleiben unberührt. 

 

Aussagekräftige Bewerbungen sind spätestens vier 

Wochen nach der Veröffentlichung im Amtsblatt 

auf dem Dienstweg an das Staatsinstitut für Schul-

qualität und Bildungsforschung, Schellingstra-

ße 155, 80797 München, z. H. Herrn OStD Arnulf 

Zöller zu richten. 

 

Der Bewerbung ist gegebenenfalls eine Anlassbeur-

teilung (vgl. Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntma-

chung des Bayerischen Staatsministeriums für Un-

terricht und Kultus über die Richtlinien für die 

dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststel-

lung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bay-

ern vom 7. September 2011 (KWMBl S. 306)) 

beizufügen. 

 

 

 

* 
 

 

 

 
Besetzung einer Stelle am Staatsinstitut  

für Schulqualität und Bildungsforschung  

(Zweitausschreibung) 

In der Qualitätsagentur am Staatsinstitut für Schul-

qualität und Bildungsforschung ist zum 15. Sep-

tember 2014 folgende Stelle zunächst als Abord-

nung zu besetzen: 

 

Referent/Referentin im Referat 

Externe und interne Evaluation der Einzelschule 

(Schwerpunkt Grundschule) 
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Dem Referat obliegt die inhaltliche und fachliche 

Betreuung der Evaluatoren. In enger Abstimmung 

mit dem Staatsministerium ist es verantwortlich für 

das Konzept der externen und internen Evaluation 

im  Gesamtrahmen  von  Qualitätsentwicklung und 

-sicherung. 

 

Im Einzelnen nimmt das Referat folgende Aufga-

ben wahr: 

– Betreuung und Beratung der Evaluationsteams 

hinsichtlich der Praxis der Evaluation, insbe-

sondere des Einsatzes der Instrumente, der Er-

stellung der Evaluationsberichte sowie der Erar-

beitung von Ziel- und Handlungsvereinbarun-

gen zur Qualitätsverbesserung der einzelnen 

Schule 

– Mitwirkung bei der Auswahl und Qualifizierung 

der Evaluatoren 

– Analyse und Auswertung der Evaluationsbe-

richte für die Bildungsberichterstattung 

– Enge Zusammenarbeit mit der Schulaufsicht 

Vorausgesetzt werden: 

Fachliche Qualifikationen: 

– 1. und 2. Staatsprüfung für das Lehramt an 

Grundschulen mit guten Ergebnissen 

– Erfahrung mit Führung z. B. in der Schullei-

tung 

– Fundierte Kenntnisse über das bayerische Kon-

zept zur externen und internen Evaluation 

– Fundierte Kenntnisse und praktische Erfahrun-

gen in Schulentwicklung und Evaluation 

– Fähigkeit und Bereitschaft zur Auseinanderset-

zung mit theoretischen Fragen zu Schule und 

Bildung 

– Interesse an einer wissenschaftlichen Weiter-

qualifizierung 

– Fähigkeit und Bereitschaft zum Arbeiten im 

Team 

– Sicherheit im mündlichen und schriftlichen 

Ausdruck sowie in den gängigen Kommunika-

tionstechniken 

– Sicheres und angemessenes Auftreten 

 

Erfahrung als Evaluator/Evaluatorin ist wün-

schenswert, aber nicht Bedingung. 

Die Stelle ist auf fünf Jahre befristet. 

Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich 

begrüßt. 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Leistung und Befähigung bevor-

zugt berücksichtigt. Es wird darauf hingewiesen, 

dass Reisetätigkeiten anfallen. 

Die Stelle ist teilzeitfähig gemäß Art. 7 Abs. 2 

BayGlG. 

Aussagekräftige Bewerbungen sind bis spätestens 

vier Wochen nach der Veröffentlichung im Amts-

blatt auf dem Dienstweg an die Qualitätsagentur am 

Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsfor-

schung, Schellingstraße 155, 80797 München, z. H. 

Frau Prof. Dr. Eva-Maria Lankes zu richten. 
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